
Sport Lübbecke MONTAG
27. MÄRZ 2017

Die Frauen der HSG Hüllhorst sichern sich mit einem 22:21-Sieg bei der HSG EURo vorzeitig den Meistertitel in der
Verbandsliga und spielen in der kommenden Saison in der Oberliga. Mega-Party in der Siebenmeter-Stube

Von Rainer Placke

¥ Hüllhorst. Der 25. März
2017 wird in die Vereinsge-
schichte der HSG Hüllhorst
eingehen. Mit dem 22:21
(9:13)-Sieg bei der HSG EU-
Ro sicherten sich die Hand-
ballfrauen der HSG Hüllhorst
vorzeitig den Meistertitel und
machten den Aufstieg in die
Oberliga perfekt – so hoch hat
noch keine Hüllhorster
Mannschaft gespielt. Nach-
dem Susann Grüning (wer
sonst?) den entscheidenden
Treffer sechs Sekunden vor
dem Abpfiff erzielt hatte, bra-
chen alle Dämme. Trainer
Christian Wiechert und sein
„Co“ Detlef Schmitz lagen sich
weinend in den Armen, ihre
Spielerinnen tanzten vor
Freude, die Umarmungen
wollten gar kein Ende neh-
men – der historische HSG-
Abend fand anschließend sei-
ne Fortsetzung in der Sieben-
meter-Stube, in der bis in die
frühen Morgenstunden des
Sonntags noch gefeiert wurde.

„Ich bin stolz darauf, Trai-
ner dieser Mannschaft sein zu
dürfen. Dieses Team hat sich
den Aufstieg wirklich ver-
dient, weil wir in den Top-
Spielen sehr fokussiert wa-
ren“, sagte Christian Wie-
chert, als er sich wieder ge-
sammelt hatte. „Das ist der
verdiente Lohn für die harte
Arbeit, die dahintersteckt.
Detlef Schmitz und ich haben
es offensichtlich geschafft, das
letzte entscheidende Puzzleteil
aus dem Team herauszukit-
zeln“, ergänzte Wiechert, nach
dem seine Tränen des Glücks
getrocknet waren. „Wir haben
ihn zu Tränen gerührt, das
passiert nicht so oft“, griente
Spielführerin Anna-Lena
Schröder, die Christian Wie-
cherts Partnerin ist.

Ihre Homogenität und den
unbedingten Willen stellte die
HSG Hüllhorst zum wieder-
holten Male am Samstag-
abend in der Sporthalle in Un-
terlübbe unter Beweis. Nach
einem 9:13-Pausenrückstand
steigerte sich die Mannschaft
enorm, zudem griffen alle in
der Halbzeit vorgenommenen
Umstellungen. Und so arbei-
tete sich der Tabellenführer
Stück für Stück wieder heran.
Beim 14:13 ar der Anschluss
geschafft, nach dem 14:17-
Rückstand drehten Gina Re-
deker mit zwei Siebenmetern,
Nicole Albsmeier sowie Marie
Halstenberg die Partie mit ih-
ren Treffern zur 18:17-Füh-
rung (48.). Doch die HSG EU-
Ro hielt dagegen und lag in der
54. Minute wieder mit 21:18
vorne. „Doch wir haben im-

mer an uns geglaubt“, meinte
Spielführerin Nicole Albsmei-
er zu der packenden Schuss-
phase, die folgte. Zunächst er-
laubten sich Halstenberg und
Janina Hülsmeier zwei Fehl-
versuche, ehe Kreisläuferin
Isabell Lehmann zweimal in
Folge zum 21:20 erfolgreich
war. Silke Poggemöller wehrte
anschließend einen Wurf
Hannah Wieses ab und Gina
Redeker traf zum 21:21 (58.).
Nach einem EURo-Fehlpass
traf Marie Halstenberg, doch
Christian Wiechert hatte kurz
zuvor die grüne Karte gelegt
(59:35).

In der Besprechung für die
restlichen 25 Sekunden fand
Wiechert offensichtlich die
richtigen Worte, denn sechs
Sekunden vor dem Abpfiff traf
Susann Grüning („Ich habe

vorher nur Grütze gespielt,
aber wenigstens das hat ge-
klappt“) zum 22:21-Sieg und
Oberliga-Aufstieg. Der wäre
auch schon bei einem Un-
entschieden sicher gewesen, da
kurz zuvor Westfalia Kinder-
haus beim TuS Nettelstedt ei-
nen Zähler abgegeben hatte.
Doch das spielte anschließend
bei den Feierlichkeiten keine
Rolle mehr – es begann eine
lange Hüllhorster Nacht, die
ebenfallsgarantiert indieHSG-
Vereinsgeschichte eingehen
wird.

HSG Hüllhorst: Meyer,
Poggemöller; Kuhlmann,
Müller, Redeker (4/3), Leh-
mann (4), Grüning (4), Zelle,
Mohr, Neumann (1), Hüls-
meier (3), Albsmeier (3),
Grannemann (2/2), Halsten-
berg (1)

Die Mannschaft der HSG Hüllhorst nach dem entscheidenden Sieg bei der HSG EURo, umrahmt von den mitgereisten Fans und Un-
terstützern. FOTO: RAINER PLACKE

Susan Grün-
ing. FOTO: RAINER PLACKE

Christian Wiechert und
Detlef Schmitz.

Sekunden nach dem Abpfiff wird das erste Meistertänzchen auf das Hallenparkett in Un-
terlübbe gelegt. FOTO: RAINER PLACKE

Daniela Schwark, Anna-Lena Schröder und Nicole Albsmeier haben die Meistermannschaft der HSG Hüllhorst
in nicht ganz ernst gemeinten Anspielungen auf die lustige Art und Weise portraitiert

¥ Hüllhorst. Eine nicht ganz
ernst gemeinte, sondern mit
einem Augenzwinkern ver-
fasste Vorstellung der Meis-
termannschaft haben sich Be-
treuerin Daniela Schwark, An-
na-Lena Schröder und Nicole
Albsmeister einfallen lassen.

1. Silke „Pogge, Püppi,
Prosecco Silli“ Poggemöl-
ler…: Unser Urgestein und Fels
in der Brandung, ihre Erfah-
rung in allen Lebenslagen lässt
uns nicht im Stich. Sie ge-
währt uns gern Einlass in ihr
Königreich Büttendorf und
von ihren überragenden Päs-
sen träumt jede Spiele-
rin.#fahrmichzumboot

2. Nina „Ninchen“ Kuhl-
mann: Unsere Nina hat den
Kampf gegen Archilles gewon-
nen und freut sich wieder über
jeden blauen Fleck. Ihr
Sprungwurf und ihre Leib-
chen bringen frischen Wind in
die Halle. #fashionstar

3: Anna-Lena „Tini“
Schröder: An unserem Ab-
wehr Ass aka TT, aka Frau
Schäuble kommt so schnell
keiner vorbei. Unsere Reise-
leitung sorgt nicht nur für vol-
le Konten, sondern hat jeder-
zeiteinoffenesOhrundkämpft
für ihr Team. # comeback-

stronger
4. Carolin „Caro, Becky“

Müller: Unser Newcomer hat
sich bestens eingelebt und ist
schon nicht mehr wegzuden-
ken. Ihre langen Arme ziehen
die Bälle magnetisch an! Wir
freuen uns auf die Zeit mit dir.
#portaistgarnichtweitweg

5. Gina „Gini“ Redeker:
Unser Rückraum-Ass jong-
liert häufig mit ihren Schich-
ten ,um beim Team dabei zu
sein, im Spiel nagelt sie die Bäl-
le direkt ins Netz. Gini-Wini
bezaubert durch ihre liebe Art.
#we-
nnginaharzthabenallewasdavo
n

6. Isabel „Isa“ Lehmann:
An unserer Kreisläuferin pral-
len Begrüßungstreffer einfach
ab, sollte eine Gegnerin, sich
ihr in den Weg stellen, lässt sich
das kalt. Sie begeistert durch
ihren Humor und ihre „Isa-
just-in-time“ Planung geht
dank des schnellen Autowa-
gens voll auf. #hatje-
mandnebürste

7. Susann „Zusan, Susi“
Grüning: Unser Durchbre-
cher hat im Spiel gleich zwei
Trikots an und geht dahin, wo
es weh tut. Im Breakdance
macht ihr keiner was vor und

egal wann, wie, wo und was,
auf unsere Susi ist immer Ver-
lass. #sieben

8. Ramona „Rambo, Ram-
me“ Zelle: Unsere blitzschnel-
le Pumperin ist auch als FG be-
kannt und hat es faustdick
hinter den Ohren. Sie lässt
durch den Ballontierzoo jedes
Herz höher schlagen. #RRR

9. Leonie „Leo“ Mohr: Un-
ser griffiges Küken kann gut
zupacken und teilt ordentlich
aus, ist aber lammfromm und
für jeden Spaß zu haben. Früh-

stück bei ihr treibt uns zu
Höchstleistungen und ihre
Fröhlichkeit ist mehr als an-
steckend. #minimöhrchen

10. Kim „Kimmi, Jim“
Neumann: Unsere frisch ver-
heiratete Mittelfrau heilt mit
ihren magischen Händen. Aus
dem fernen Nordhemmern
heizt sie gerne von A nach B
und auch ihr geschicktes „Fä-
den ziehen“ aus der Mitte er-
freut uns Mitspieler. #ihrher-
zschlägtfürhüllhorst

11. Janina „Hülse“ Hüls-

meier: Unsere Linksaußen-
flitzerin sorgt für viel Leben im
Spiel und ihr Zweikampf ist
kaum zu stoppen. Unser Schli-
ckermäuschen hilft und ist im-
mer für jeden zur Stelle. #lup-
i4ever

12. Madeline „Maddy,
Martin“ Meyer: Unsere junge
Torfrau vernagelt Woche für
Woche das Tor und schwärmt
für ihren BVB. Die Kühlbox
ist ihr stetiger Begleiter und
auch Stürze können sie nicht
stoppen. #promiflash

14 Nicole „Nickel, Nicki“
Albsmeier: Unser zauberhaf-
ter Captain und unser Ruhe-
pol, hat immer ein liebes Wort
parat und lenkt uns in die rich-
tigen Bahnen. Ihre schwarze
Wand lässt die anderen Mann-
schaften abprallen. Auf dem
Feld unser Anführer, bringt sie
so manchen Torhüter zur Ver-
zweiflung. #citygirl

17. Eva „Kalle, Kalli“
Grannemann: Unsere Kalli
regelt unsere Bierabläufe und
sorgt mit ihrem Schlagwurf oft
für Angst und Schrecken. Ihr
Durchhaltevermögen lässt so
manchen alt aussehen und ihr
liebes Gemüt zeichnet sie aus.
#gleicheinsaufsmaul

22. Marie „Mary“ Halsten-
berg: Unsere Marie ist ein All-
rounder und wahrhafter Me-
dienexperte. Sie sorgt nicht nur
auf dem Feld für Zucht und
Ordnung, sondern ist auch ein
Freund und Helfer. #siehört-
musiknurwennsielautist

Christian „Ethan, Coach“
Wiechert: Ey, zuhören! Mit
klaren Worten führte er seine
Mädels mit den „Ways to win“
zum Erfolg. Ohne zu überpa-
cen, hat er uns von Spiel zu
Spiel den Aufstieg näher ge-
bracht. Danke Ethan! #we-

aresointernational
Detlef „Deffel“ Schmitz:

Unser Co steht uns allen mit
Rat und Tat zur Seite. Bringt
unsere Torwächter nochmal an
ihre Grenzen und wir sind froh
das er seine Turnschuhe wie-
der ausgepackt hat. Danke
Deffel! #deinemädchen

Kirsten „Kicken“ Wie-
mann: Unsere Zeitnehmerin
lässt sich durch nichts aus der
Ruhe bringen und legt die He-
bel im Hintergrund um. Oh-
ne sie kann es nicht los und
weitergehen. Danke Kicken!
#lestmehrbücher

Daniela „Dani, Schwach-
meier“ Schwark: Unsere AB-
BA-liebende Betreuerin sorgt
nicht nur während des Spiels
für Feuer. Frau Tanzmaus hilft
in jeglichen Lebenslagen und
die gewisse „Kultur“ kommt
nie zu kurz. Danke Dani!
#dani4president

Unser besonderer Dank für
die tolle Unterstützung geht
natürlich an unsere Fans, Fa-
milien, Freunde, Sponsoren
und die treuen Helfer. Ohne
unsere schwarze Wand und
den tollen Support auf der Tri-
büne und im Hintergrund wä-
re das alles nicht möglich ge-
wesen.

Anna-Lena Schröder (v.l.), Daniela Schwark und Spielführerin Nicole Albsmeier haben ihr
Team portraitiert. FOTO: RAINER PLACKE


